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Anregungen

Provokationen


Ideen

Mut machen!
Patenrezepte



Lernzone

Komfort-

zone

Panikzone



Digitalität

Das ist keine „neue Technik“....

es ist eine Transformation alles 

bisher als sicher geglaubten 

„Der größte kulturelle Wandel 
seit Gutenberg“



Oralität

Skriptografie

Typografie

Digitalität

2000

1500

2000 v. Chr.

seit Anbeginn

Medien als Paradigmen einer 
Gesellschaft 
Axel Krommer



Komfort-

zone



Lernzone

Komfort-

zone

Panikzone



Schulpflicht 

45 min 

Jahrgang

Fächer

Integration

Inklusion

Ganztag

Digitalität

Schule 

Und jetzt?



?Kinder/
Jugendliche 
in Schule?

Panikzone



Schulpflicht Integration

Ganztag

Digitalität

Deutungshoheit wieder erringen!

Inklusion

Schule 

Jugendliche 
wollen 

Orientierung!

Vernetzung

Personalisierung

Orientierung 



Schule

Schule 4.0

Deutungshoheit wieder erringen!
Chancen nutzen - Risiken minimieren!

Digitaler Enthusiasmus!



Wenn es leicht ist, taugt es nicht!



1. Wichtiges!


2. Zukunft!


3. Jetzt!

Deutungshoheit wieder erringen!
Jugendliche 

wollen 
Orientierung!

Schulpflicht 
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Glaubenssatz I


Führung darf dem Widerstand 
keine Macht geben!



Verweiger/innen
33 %

Motivierbar
33 %

Motiviert
33 %



Verweiger/innen
33 %

Motivierbar
33 %

Motiviert
33 %



Motiviert
33 %
Motiviert
33 %

Leitungsaufgabe 

Das motivierte Drittel 
stärken!

• Verantwortung übergeben

• vor Angriffen schützen

• mit Ressourcen versehen

• Wertschätzen



Motiviert
33 %
Motiviert
33 %

Leitungsaufgabe: 
Das motivierte Drittel 

stärken!

Motiviert
67 %
Motiviert
80 %



Glaubenssatz II


Heftige Intervention



Lernzone

Komfort-

zone

Panikzone



?Lernzone?
Komfort-


zone

Panikzone



Glaubenssatz III


Ereignis - Perspektiven - Modell



Perspektive

Ereignis

Stand der Dinge

Vision

Stand der Dinge



Perspektive

Ereignis

Vision

Stand der DingeStand der Dinge



Glaubenssatz V


Pareto hatte recht: 


80% sind das neue 100%



Glaubenssatz VI


SL hat keine 


„Lieben Kolleg/innen“


Lehrkräfte


Freunde - unbedingt!!!



Glaubenssatz VII


Schule ist Beziehungsarbeit und 
braucht transparente Strukturen


(auch in der Gestaltung der Lernprozesse mit den SuS)


Team, Partizipation



Glaubenssatz IV


SE gelingt nur auf Augenhöhe!



Formen des Widerstandes


Nicht wissen


Wissen, aber nicht können


Können, aber nicht wollen


Wollen, aber nicht dürfen



1. Digitalität geht nicht wieder weg!
2. Konsequenzen für Schule/

Leitung
3. Glaubenssätze der 

Schulentwicklung
4. Partizipative Instrumente der 

Schulentwicklung
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Grundvoraussetzungen 

Betroffene zu Beteiligten machen

Entscheidungen dort treffen, wo sie wirksam 
werden

Gesamtkonferenzen taugen nicht zur 
konstruktiven Arbeit


Neues Bild von „Leitung“

Neue „Innere Haltung“ der Lehrkräfte



GLIEDERUNG

INTERNES

EXTERNES


METHODISCHES

GEKO



INTERNES



KLARHEIT



GRUNDSATZ- 
ERKLÄRUNG



TSK

TSK+

TKS

TEAM.SCHULE



                                             

Peter

Driehsen

SL

Thomas 
Ferber

SSL

Anette


Hesmert

 Team

Stellv.

 UE

Zentrales

GTS

Orga

KuSchu

Päd.Leit.

BO

Orga

GU

Sch.fr.

Team 5                              

SE 

UE PE OE

UE

DigiOff

Übergänge

DigiOff

IT-
beauftr. GUGTS-

beauftr. 
BO-

beauftr. 
Ku


Schu

beauftr.

Rene

Norwig

Renate 
Schorn

Reinhard 
Berger

Jutta

Grebe-B.

Peter

Driehsen

SL

Thomas 
Ferber

SSL

Anette


Hesmert

 Team

Stellv.

 UE

Zentrales

GTS

Orga

KuSchu

Päd.Leit.

BO

Orga

GU

Sch.fr.

SE 

UE PE OE

Gabi

Linke

UE

DigiOff

Armin

Schriever

Übergänge

DigiOff

KO 

GTS

IU-

Konf.

KO 

DigiOFF

BO

Klausur

                                             Team-KO 10 

Team-KO 8

Team-KO 9

Team-KO 7

Team-KO 6

Team-KO 5 SV-Spr.

Jg. 5

Jg. 5 
Eltern

Team 6                               
Team-

sprecher 
SV-Spr.


Jg. 6
Jg. 6 
Eltern

Team 7                                
Team-

sprecher 
SV-Spr.


Jg. 7
Jg. 7 
Eltern

Team 8                                
Team-

sprecher 
SV-Spr.


Jg. 8
Jg. 8 
Eltern

Team 9                                                 
Team-

sprecher 
SV-Spr.


Jg. 9
Jg. 9 
Eltern

Team 10                                  
Team-

sprecher 
SV-Spr. 
Jg. 10

Jg. 10 
Eltern

Team-
sprecher 

 Team

Stellv.

IT-
beauftr. GUGTS-

beauftr. 
BO-

beauftr. 
Ku


Schu

beauftr.

TKS

IT-
beauftr. GUGTS-

beauftr. 
BO-

beauftr. 
Ku


Schu

beauftr.

IT-
beauftr. GUGTS-

beauftr. 
BO-

beauftr. 
Ku


Schu

beauftr.

IT-
beauftr. GUGTS-

beauftr. 
BO-

beauftr. 
Ku


Schu

beauftr.

IT-
beauftr. GUGTS-

beauftr. 
BO-

beauftr. 
Ku


Schu

beauftr.

FSK

FS D

FS E

FS M 

FS F/Sp

FS NaWi

FS R.Eth

FS Sport 

FS Musik

FS Kunst

Team.Kultur.Schule@RGS



KLAUSUR-TAGUNGEN

BO SLK

SPH Fach-
schaften

...alle, die an 
Schulentwicklung 

arbeiten



TEAM. 
KLAUSUR. 

WOCHE



RAT 
DER 

WEISEN

Rat der Weisen 
16.01.2013 / 10.06.2013 

 
Empfehlungen 
 

x Professionalisierung durch 
 

 

x Externe Begleitung (Coaching, 
Supervision) 

x Telefonat/email mit Schulberaterin, die 
zwischenzeitlich erkrankt war! Wer macht 
es!? 

x Selbstdisziplin aufbringen x Thema: Verbindlichkeit! 
x Es wird nächstes Schuljahr einen 

Pädagogischen Tag zu diesem Thema 
geben. (Termin hat Fr. Schorn!) 

x Verantwortungsbereiche einrichten x Klärung im Rahmen einer 
Personalversammlung 

x Fortbildungskonzept fortschreiben 
(Unterrichtsausfall minimieren) 

x Ferber und Berger erstellen dazu Übersicht: 
Wer-wann-wohin als Grundlage 

x Umfrage unter U-Plus-Kräften 
x Auswertung Vertretung im Team @ RGS 

x Vertretungskonzept x Im Kontext mit Fortbildungskonzept zu 
erstellen 

x Konkreter: feste Personen/regelm. 
Konferenzen für U + (VSS)-Kräfte 

x Nutzung von arbeitsentlastenden 
Möglichkeiten 

x Mögliches Thema auf pädagogischem 
Tag/Teamtag? 

x Konsequente Schulprogrammarbeit x ??? Schulprogramm wurde doch zur 
redaktionellen Einarbeitung der Team-
Klausur-Woche delegiert …, gedruckt, 
verteilt, …. 

x Kultur der Wertschätzung x Wichtig!! Im Rahmen von Kulturschule??? 
x Mögliches Thema auf pädagogischem Tag? 

x Entschleunigung x ????? 
x Team.Kultur.Schule@RGS reduziert schon 

auf drei Arbeitsbereiche!!! 
x Selbstdisziplin, „Altes“ aufzugeben! 

  
x Visualisierung der Säulen der RGS x Auf Grundlage der Schulpräsentation und 

der Grundsatzerklärung – Interesse? Heute 
nach Geko? Bis 18:00 Uhr 

x Schulprogramm mit Aspekten und 
Arbeitsschritten ist ausgedruckt 

 
  

x Regelmäßiger Verschönerungstag x Von TSK befürwortet, wird kommen 
  

x Teilnahme an medical-airport-
Umfrage 

x erledigt 

 

Mo (12) - Mi (10) - Do (alle



LEIT- 
BILD





OFFENE 
KONFERENZEN



EXTERNES



CRITICAL 
FRIENDS,

PEER 
REVIEW



SEMINAR-
REIHE



AUSSCHWÄRM-
TAGE



MENSA-RAT



METHODISCHES



MODERATIONSMETHODE

SZENARIO-
METHODE



KRAFTFELD-
ANALYSE

• LEHRKRÄFTE

• EXTERNE

• ENTSPANNT UND 

WERTSCHÄTZEND



EREIGNISPLANUNG, ADAPTIV-EVOLUTIONÄR

EREIGNIS-PERSPEKTIVEN-MODELL NACH FRITZ ZAUGG



GEKO



1. LESUNG



INSPIRIERT? 
MOTIVIERT?


MUTIG?



....auch das 
eigene!


